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Service
Apothekennotdienst: Bären
Apotheke, Gütersloher Straße
35, Verl, w 05246/702828; Lö-
wen-Apotheke, Lange Straße
4, Wiedenbrück, w 05242/
5292
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 16
Uhr geöffnet, Rathausstraße
(ehemalige Sparkasse)
Familienzentrum Rietberg: 9
bis 12 Uhr geöffnet, w 05244/
986316 oder w 05244/986308,
Delbrücker Straße (ehemalige
Südtorschule)
Stadtbibliothek Rietberg: 11
bis 13 Uhr und 14.30 bis 19 Uhr
geöffnet, Emsstraße
Caritas-Boutique Rietberg: 10
bis 12 Uhr geöffnet, Gerstein-
straße

Freizeit
Hallenbad Rietberg: 6 bis 7.30
Uhr und 17 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet, Torfweg
Klostergarten Rietberg: 6 bis
19 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Kunsthaus und Museum Wil-
fried Koch: 14.30 bis 18 Uhr
Ausstellungen „Die letzte Ge-
schichte aus Davids Stamm“,
„Kreuzwegzyklen“ und
„Christuskopf“ geöffnet, Ems-
straße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 19 Uhr geöffnet

Jugend
Jugendhaus Südtorschule: 15
bis 20 Uhr Mädchentag, Del-
brücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15
bis 18 Uhr Kindernachmittag
für Sechs- bis Elfjährige, Gü-
tersloher Straße
Jugendtreff Mastholte: 16 bis
20 Uhr offener Treff, Haus
Reilmann, Lippstädter Straße

Senioren
Seniorenbegegnungsstätte des
DRK: 9.45 bis 11.15 Uhr Ge-
dächtnistraining, DRK-Zen-
trum Rietberg, Dr.-Bigalke-
Straße
Kolping-Karnevalsgesell-
schaft Neuenkirchen (KKGN):
16 Uhr Seniorensitzung, Kol-
pinghaus

Vereine
Fahrradgruppe RSC Rietberg
„Fit ab 60“: 14 Uhr Fahrt ab
Aldi-Parkplatz, Wiedenbrü-
cker Straße
„Rieti-Boules“: 14 Uhr Trai-
ning, Gartenschaupark Neuen-
kirchen, Stennerlandstraße
Sportschützen St. Hubertus
Bokel: 17.30 bis 19 Uhr Trai-
ning der 8- bis 14-Jährigen mit
Scatt-Anlage, Schießstand Bo-
kel, Doppstraße
Schützengilde St. Hubertus
Rietberg: 18 bis 19.30 Uhr
Schießtraining für Kinder und
Jugendliche bis 17 Jahren,
19.30 bis 21.30 Uhr Schießtrai-
ning für Sportschützen und
Erwachsene, Vereinsheim, An
den Teichwiesen
Schießgruppe St. Jakobus
Mastholte: 17.30 bis 18.30 Uhr
Scattschießen für Kinder von
acht bis zwölf Jahren, 20 bis
21.30 Uhr Training für Damen,
Schützenheim, Brandstraße

Sport
TuS Viktoria Rietberg: 19 Uhr
Lauftreff, Parkplatz der Mar-
tinschule Rietberg, Torfweg
SG Druffel: 19 Uhr Lauftreff,
Sportplatz Druffel, Westring

Kirchen
Klosterkirche St. Katharina
Rietberg: für Besucher geöff-
net, Klosterstraße
Evangelische Kirchengemein-
de Rietberg: 18 Uhr Jungbläser,
19 Uhr Bibel nachgefragt,
19.30 Uhr Posaunenchor,
Evangelische Kirche, Münte-
straße 15

Und außerdem
Altenpflegeheim St. Johannes
Baptist Rietberg: 14.30 bis
17 Uhr Café „Kaffeezeit“ ge-
öffnet Rügenstraße

Einfach närrisch: Zwischen den einzelnen Programmpunkten rocken die aufgekratzten Weiber in endlosen
Polonaisen den Pfarrheimsaal. Bilder: Vredenburg

Außer Rand und Band: Die Vorstandsdamen der KFD heizen die Hütte
mit heißen Rhythmen auf der Luftgitarre ordentlich ein.

KFD Mastholte

Frauenpower lässt
Pfarrer schweigen

stroop, Christiane Mangel und
Sarah Meierfrankenfeld den ers-
ten Sketch auf der Bühne. Damit
sich die Lachmuskeln zunächst
noch einmal etwas erholen konn-
ten, zeigten dann die KFD-Tanz-
gruppe den „König der Löwen“.
Die rund zwei Dutzend Tänzerin-
nen im Alter zwischen drei und
zehn Jahren verzauberten das Pu-
blikum und kamen natürlich
nicht ohne Zugabe von der Büh-
ne.

Es folgte der Frontalangriff auf
die Lachmuskeln: Egal ob die
„Church-Card“, mit deren Hilfe
man (in der Platin-Ausführung)
durch mit einem Duft veredelten
Weihwasser gesegnet wird (San-
dra Kleinemeier und Steffi
Schalk) oder Andrea Erlenkötter
und Bettina Elberg am Männer-
stammtisch über der schlafwan-
delnde Ehefrau schwadronierten
– bei dem abwechslungsreichen
und kurzweiligen Programm
folgte ein Höhepunkt auf den
nächsten – Stimmungs-Raketen
und Zugaben wechselten sich am
laufenden Band ab.

Auch am kommenden Samstag
präsentieren die närrischen Frau-
en noch einmal ihr Programm,
Restkarten für die Sitzung, die
um 19.11 Uhr beginnt, sind im
Hotel Adelmann zu erwerben.

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Rietberg-Mastholte (ei). Bes-
tens vorbereitet wurden am Wo-
chenende die Mastholter Frauen
für die heiße Phase des Karne-
vals. Bei der ersten Sitzung der
Katholischen Frauengemein-
schaft kochte der Saal des Hotel
Adelmann, nicht nur, weil Mode-
ratorin Andrea Sellemerten aus
Präses Andreas Zander kurzer-
hand Andrea machte.

Der Geistliche fiel während der
Sitzung durch ständiges Quasseln
unangenehm auf. „In der Kirche
dürfen wir das auch nicht!“, rief
sie den einzigen männlichen Zu-
schauer zur Ordnung. Anschlie-
ßend schunkelte der Anstands-
Herr nur noch brav mit und ord-
nete sich angesichts der weibli-
chen Übermacht kleinlaut unter.

Nach der Begrüßung und dem
gemeinsamen Kaffeetrinken
stürmte das „Keiner-feiert-dol-
ler-Team“ auf die Bühne. Carina
Bartels, Andrea Eickhölter, Co-
Moderatorin Melanie Krähen-
horst, Claudia Niermeier, Giesela
Pöppelbaum, Andrea Sellemer-
ten, Birgit Sonntag, Martina Su-
dahl, Sandra Trötzer, Jenny Wil-
helmstroop und Konny Wimmel-
meier überzeugten mit ihren
Tanzeinlagen.

Nach dem Einmarsch des AKC-
Prinzenpaares sowie dem Garde-
tanz der „AKC-Firebirds“ prä-
sentierten Daniela Wilhelm-

Stimmungs-Feuerwerke gaben die KFD-Frauen Mastholte bei ihrer
Karnevalssitzung im Hotel Adelmann zum Besten. Die Lachmuskeln
der Närrinnen wurden dabei ordentlich strapaziert. Bilder: Eickhoff

Moderatorinnen: Tanja Bergkem-
per und Walburga Wimmelmeier.

Kreativ kostümiert feierten die
Mastholter Frauen Karneval.

Hilfe, kein Bier im Glas: Schüt-
zenkönigin Gabriele Aufder-
stroth erlebt die Auswirkungen
der „Stöhn-Out-Krankheit“.

„Jung im Alter“

Gruppenstunde ab
jetzt dienstags

Rietberg-Mastholte (gl). Die
Gruppenstunde von „Jung im
Alter“ der KFD Mastholte
wurde verlegt. Das Treffen soll
statt monatlich mittwochs nun
immer dienstags stattfinden.
Darauf habe man sich bei einer
Abstimmung geeinigt, heißt es
in einer Mitteilung. Die nächs-
te Gruppenstunde findet am
Dienstag, 24. Februar, ab
14.30 Uhr in der „Jakobslei-
ter“ statt. Das Thema lautet
„Pflege für reife Haut“. Alle
Interessierten sind hierzu ein-
geladen. Die KFD teilt darüber
hinaus mit, dass die Donners-
tagstermine, die im Plan ste-
hen, weiterhin wie gewohnt
stattfinden.

Kampagne

Rietberg beteiligt sich an Aktion gegen K.O.-Tropfen
oder den Rettungskräften. Achten
Sie auch auf Mitfeiernde. Wenn
eine Person orientierungslos
scheint, bleiben sie in der Nähe
und organisieren Hilfe.“

Die Kampagne wird unter-
stützt von der Polizei, dem Kreis-
jugendamt, den Gleichstellungs-
stellen, der Caritas-Fachstelle für
Suchtvorbeugung, Pro Familia
und der Frauenberatungsstelle
Gütersloh.

auf die Gefahren sowie Schutz-
und Hilfemöglichkeiten aufmerk-
sam machen.

Jeder kann Opfer werden. Die
Gleichstellungsbeauftragte rät:
„Schützen Sie sich, indem sie Ihr
Glas nicht unbeaufsichtigt lassen.
Bestellen Sie Ihre Getränke selbst
oder nehmen Sie es selbst von der
Bedienung in Empfang. Wenn
Übelkeit oder Schwindel auftre-
ten, holen Sie Hilfe beim Personal

Alle Schüler der entsprechen-
den Altersstufen sind direkt in
den Schulen informiert worden.
Sie haben auch eine pinkfarbene
Karte mit dem Titel „K.O.cktail –
fiese Drogen im Glas?!“ bekom-
men. Sie gibt einen Überblick
über alles Wissenswerte rund um
das Thema. Darüber hinaus
möchte die Stadt Rietberg auch
die Feiernden anderer Alters-
gruppen mit einer Plakat-Aktion

„Es gibt keinen Grund zur Be-
sorgnis, aber dennoch gute Grün-
de für Wachsamkeit“, sagt die
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Rietberg, Andrea Buhl,
nach Rücksprache mit der Kreis-
polizeibehörde. Bisher seien zum
Glück nur wenige Verdachtsfälle
bekanntgeworden. „Es ist uns
wichtig, diese Fälle durch gezielte
Aufklärung zu reduzieren“, er-
klärt Andrea Buhl weiter.

Rietberg (gl). Damit die närri-
sche Feier nicht mit einem Besuch
im Krankenhaus endet, sollten
alle Besucher des Rietberger Kar-
nevals ihre Gläser im Blick behal-
ten. Denn wer Opfer sogenannter
K.O.-Tropfen wird, für den ist die
Party schnell beendet. Um auf das
Problem aufmerksam zu machen,
beteiligt sich die Stadt Rietberg
an der Aktion „K.O.cktail – fiese
Drogen im Glas?!“

DRK-Senioren

Pantomimisch
Wörter erklären

Rietberg (gl). Die Senioren
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) treffen sich am heutigen
Mittwoch um 15 Uhr im DRK-
Zentrum an der Dr.-Bigalke-
Straße in Rietberg. Gute Laune
ist garantiert, wenn verschie-
denste Begriffe pantomimisch
erklärt werden müssen. Für
Kaffee und Kuchen ist bei dem
geselligen Nachmittag im
DRK-Heim wie gewohnt ge-
sorgt.

Lumpenball

Credo: „Die Klügere kippt nach“
Westfälisch“ verblüfften die
Throndamen um Schützenköni-
gin Gabriele Aufderstroth und
Jungschützenkönigin Steffi Theil-
meier die ausgelassen feiernde
Närrinnenschar. Die von der Neu-
enkirchener Krankheit „Stöhn-
Out“ befallene Kellnerin Anne-
gret und die damit verbundene
Schwierigkeit, ein kühles Blondes
zu bekommen, spielten dabei eine
besondere Rolle.

Ausgiebige Schunkelrunden
und schwungvolle Tanzdarbie-
tungen der Grafschaftler-Tanz-
gruppen rundeten das gelungene
Programm ab. Fürs leibliche Wohl
gab es am berühmten Gourmet-
buffet wie immer extra lange
Heißwürstchen mit Kartoffelsa-
lat.

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Stufen des Alkoholgenusses in
den Blick nehmend und immer
wieder auf leidenschaftliche Dis-
kussionen zum Thema Kunstra-
senplatz verweisend, stellte das
Trio schließlich ganz nüchtern
fest: „Wir haben keine Probleme
mit Alkohol, aber ohne.“ Oder:
„Das hat doch alles keinen Sinn
mehr – der Klügere kippt nach.“
Denn: „Alkohol macht nicht
glücklich, aber Durst ist auch kei-
ne Lösung.“

Die schwerreichen Russinnen
Irina (Carola Peterhanwahr) und
Tamara (Barbara Peters) schwan-
gen indes beim Late-Night-Shop-
ping in der Rathausstraße ihre
Platin-Kreditkarten. Immerhin
werde die Welt einzig von den Na-
turkräften Schwerkraft, Atom-
kraft und Kaufkraft zusammen-
gehalten. Mit „Riverdance auf

Carola Peterhanwahr, die mit
Witz durchs närrische Programm
führte, begrüßte die Gäste mit
dem Versprechen: „Taucht ein in
Witze, Blödeleien und Akrobatik,
lasst euch entführen in die Welt
der Kostüme und Tänze, denn
heute kommt das Beste in der
Karnevalszeit.“ Und um den
Stimmungspegel gleich von Be-
ginn an ganz nach oben zu trei-
ben, heizten die Vorstandsdamen
den Saal mit einem rasanten Er-
öffnungstanz schon einmal or-
dentlich ein.

Was beim Alkoholgenuss so al-
les schief gehen kann – gerade zur
Karnevalszeit – führten Vikar
Carsten Adolfs, Conny Ellebracht
und Chris Marlon den fröhlich
feiernden Närrinnen in einem
köstlich trocken vorgetragenen
Sketch vor Augen. Die einzelnen

Rietberg (bv). „Rietbergs
KFD-Damen können auch im
trüben Winter lachen, beim Lum-
penball lassen Sie es ordentlich
krachen“. Unter dieser individu-
ell abgewandelten Variante des
aktuellen Sessionsmottos der
Grafschaftler („Im trüben Winter,
so soll es sein, ist Karneval wie
Sonnenschein“) feierte eine ganze
Horde wild gewordener Weiber
im proppevollen Pfarrheimsaal
den traditionellen Lumpenball.

Als besondere Ehrengäste be-
grüßte Susanne Göke das Prin-
zenpaar Simon I. und Andrea I.
Tölle sowie die Kindertollitäten
Lion I. Schulte und Lucy I. Peitz.
Darüber hinaus durften nur zwei
männliche Gäste die heiße Sause
miterleben: Pfarrer Andreas Zan-
der und Vikar Carsten Adolfs.
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